
Im Familienzentrum findet einmal wöchentlich eine Schuldnerberatung statt
VON KATRIN BEISSMANN

¥ Borgholzhausen. Die aktu-
ellen Zahlen der Bundesregie-
rung, der Wohlfahrtsverbän-
de oder nationaler Wirt-
schaftsauskunfteien über den
Stand der Verschuldung von
Privatpersonen in Deutsch-
land sind alarmierend. Hinter
den abstrakten Zahlenwerken
stecken jedoch Schicksale von
Menschen aller Gesellschafts-
schichten, die größtenteils un-
verschuldet in eine fatale Spi-
rale gelangt sind, aus der es oft
kein Herauskommen aus ei-
gener Kraft gibt. Im Borgholz-
hausener Familienzentrum
weist Schuldnerberater Hans-
Jürgen Springer seit rund drei
Jahren Wege aus der finanzi-
ellen Schieflage.

„Wir können fast jedem hel-
fen“, sagt Hans-Jürgen Sprin-
ger, Mitarbeiter des Wohl-
fahrtsverbandes »Der Paritäti-
sche« und der gemeinnützigen
Gesellschaft »Parisozial Lip-
pe/Gütersloh«. Der diplomierte
Sozialarbeiter ist Schuldnerbe-
rater und steht Menschen mit
finanziellen Problemen mit Rat
und Tat seit mittlerweile vier-
zehn Jahren in mehreren Städ-
ten der Kreise Lippe und Gü-
tersloh zur Seite. Seit rund drei
Jahrenberäterdonnerstagsauch
Borgholzhausener Bürgerinnen
und Bürger.
Die Nachfrage ist groß, die

steigenden Fallzahlen erschre-
ckend. Denn die Entwicklun-
gen seien nicht nur national be-
sorgniserregend. Trotz regio-
naler Verschiebungen seien die
Studien aus Sicht des 54-jähri-
gen Bielefelders jedoch auch auf
kleine Kommunen wie Pium
übertragbar.
Immerhin gelten 6,67 Milli-

onen Menschen in Deutsch-
land als überschuldet (Quelle:
Creditreform 2014), das mache
9,9 Prozent der Bevölkerung
aus. Auf einzelne Haushalte he-

runtergerechnet bedeutet dies,
dass jeder siebte Haushalt sei-
nen Zahlungsverpflichtungen
nicht nachkommen kann. „Da-
von kommt wiederum nur je-
der Siebte zur Schuldenbera-
tung“, bedauert Springer. Tref-
fen könne es fast jeden, aus fast

jeder Gesellschaftsschicht, da-
von ist er überzeugt. Oft stehe
ein Schicksalsschlag wie eine
schwere Krankheit, Arbeitslo-
sigkeit oder auch eine Schei-
dung am Anfang der finanzi-
ellen Krise. Auffällig sei der An-
stieg bei den über 70-Jährigen.

Zu Beginn einer Beratung
stehe „die erste Hilfe“ für sein
Gegenüber an erster Stelle. Da-
mit gemeint ist die zeitnahe Si-
cherung der Lebensbedürfnis-
se. Dazu gehören in erster Li-
nie der Erhalt des Wohnraums,
die Sicherung der Stromversor-
gung und die Versorgung mit
Lebensmitteln. Denn nicht sel-
ten rutschen Betroffene bei
Zahlungsunfähigkeit in eine fa-
tale Spirale ab.
Im weiteren Verlauf der Be-

ratung würde je nach Sachlage
versucht, eine außergerichtli-
che Einigung zwischen Gläu-
biger und Schuldner mit festen
Ratenzahlungen zu erwirken.
Bei Misslingen des Versuchs
bleibe fürdieBetroffenenoftnur
der gerichtliche Insolvenzan-
trag, an dessen Ende, in der Re-
gel nach sechs Jahren, eine
Schuldenbefreiung steht.
„Danach geht es den Leuten

bis auf wenige Ausnahmen bes-
ser“, weiß Springer aus Erfah-
rung. Dennoch blieben die Be-
troffenen weitere neun bis zehn
Jahre in den Dateien der Wirt-
schaftsauskunfteien wie der
Schufa oder bei Bürgel. Trotz
Schuldenbefreiung kann es da-
durch auch zukünftig noch zu
Problemen bei dem Abschluss
eines Miet- oder Mobilfunk-
vertrages oder bei einer Kre-
ditvergabe kommen.
„Ich kann den Leuten nur ein

Angebotmachen“,betontHans-
Jürgen Springer, einzelne Ent-
scheidungen müsse jeder Be-
troffene selbst treffen. Zwar sei
der Weg aus der Schuldenfalle
ein sehr mühseliger und lang-
wieriger Prozess, doch gleich-
zeitig die Möglichkeit für ein
Zurück in ein normales Leben.
Die Schuldnerberatung fin-

det an jedem Donnerstag von
14 bis 16 Uhr im Kreisfami-
lienzentrumstatt.Wichtig istdie
telefonische Terminvereinba-
rung. Kontakt unter` (05425)
2549992 oder unter www.fz-
borgholzhausen.de im Internet,

Hans-Jürgen Springer ist staatlich anerkannter
Schuldner- und Insolvenzberater. FOTO: K. BEISSMANN

„Ich bin für die kurzen We-
ge hier im Haus sehr dank-
bar“, erklärte Ina Hirch, Lei-
terin des Kreisfamilienzent-
rums. Denn nicht selten
tauchten bei Gesprächen
über Familienbelange im
Nebensatz auch Informati-
onen über eine finanzielle
Krise auf. In solchen Fällen
kann die Diplom-Sozialpä-
dagogin auf schnellem und
unbürokratischem Weg zur
Schuldnerberatungsstelle im
eigenen Haus vermitteln.
Zur weiteren Unterstützung
von Menschen in finanzi-
eller Not bietet das Fami-

lienzentrum als Verteilstelle
der Gütersloher Tafel Le-
bensmittelpakete zur Abho-
lung an.
In der Kleiderstube für

Erwachsene oder im »2nd
Style«, dem Secondhand-
Laden für Kinder und Ju-
gendliche, besteht die Mög-
lichkeit, sich für wenig Geld
einzukleiden. Schulmateri-
alien zu kleinen Preisen gibt
es mittwochs von 14.30 bis
15.30 Uhr beim Ratzefum-
melmobil. Weitere Infor-
mationen unter buerge-
rhaus@fz-borgholzhau-
sen.de im Internet.

In die Schuldenfalle zu geraten, kann fast jedem Menschen passieren. Bei der Schuldnerberatung weiß
man über die Möglichkeiten Bescheid, sich daraus zu befreien. FOTO: HK

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151) 17777639 AB
9.30 Uhr: Fundsachenverstei-
gerung der Stadt Dissen, Bau-
hof im Westring 4 in Dissen
10 bis 14 Uhr: Abgabe von
Baum- und Strauchschnitt, Au-
ßenlager des Bauhofes an der
Sundernstraße
14 bis 15.30 Uhr: CVJM-Kin-
dergruppe »Bokis« für Kinder
von vier bis sechs Jahren, Ge-
meindehaus Kampgarten

10 bis 13 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151) 17777639 AB
10 bis 17 Uhr: Tag der offenen
Tür des Vereins Traktoren und
historische Landmaschinen
Grönegau Buer, Am Bergsiek 5
in Melle Meesdorf

15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1

Seelsorger aus Dissen war eines der Gesichter des Protestes gegen die Schließung des Krankenhauses Dissen

¥Dissen (AG). Der Wider-
stand gegen die Schließung des
Krankenhauses in Dissen geht
weiter, doch die Protestbewe-
gung verliert einen ihrer pro-
minenten Mitstreiter: Pastor
Rainer vonOppenwird abdem
1. August Pastor in der Kir-
chengemeinde Titisee-Neu-
stadt in Baden-Württemberg.
Der langjährige Pastor der
Mauritiusgemeinde Dissen
war zuletzt als Krankenhaus-
seelsorger tätig.

Mit ihm verlassen auch seine
beiden Söhne Felix und Ben-
jamin sowie seine Frau Gabri-
ele von Oppen die niedersäch-
sische Nachbarstadt. Die Kir-
chenmusikerin ist derzeit noch

in verschiedenen Chören ihrer
Gemeinde tätig und leitet unter
anderem die Mauritius Gospel
Singers.
Seit 2002 war von Oppen als

Gemeindepfarrer in Dissen tä-
tig, 2011 trat er in den Dienst
des Klinikums Osnabrück. Dort
und in vier weiteren Kranken-
häusern im Kirchenkreis Mel-
le-Georgsmarienhütte ist er
derzeit als Krankenhausseel-
sorger tätig – unter anderem
auch in Dissen. Gegen die
Schließung dieses Hauses hatte
er mit vielen Mitstreitern im-
mer wieder protestiert.
Dass der aus Quakenbrück

stammende Rainer von Oppen
sich selbst um die freie Pfarr-
stelle im badischen Neustadt

bewarb, ist nur auf den ersten
Blick überraschend. Seine Mut-
ter und seine Großeltern stam-
men aus Freiburg im Breisgau
und so ihm das südliche Bun-
desland nicht fern.
Außerdem zählt der begeis-

terte Fußballfan auch zu den
bekennenden Anhängern des
Freiburger Sportclubs, jenes
Vereins, der auf so sympathi-
sche Weise jedes Jahr aufs Neue
um den Verbleib in der Bun-
desliga kämpft. Schon am Ort
seiner ersten Pfarrstelle in
Nienburg an der Weser grün-
dete er 1998 mit sieben Gleich-
gesinnten einen offiziellen Fan-
club für den SC Freiburg. Die
Mitstreiter an der Weser fan-
den sich übrigens, weil Volker

Finke, der langjährige Trainer
des SC Freiburg, aus Nienburg
stammt.
Bei den bis heute anhalten-

den Protesten gegen die Schlie-
ßung des Krankenhauses Dis-
senhatteRainervonOppenstets
in der ersten Reihe gestanden.
Unter anderem veranstaltete er
Gottesdienste zum Thema und
war Mitinitiator der freitägli-
chen Mahnwache.
An seinem neuen Wirkungs-

ort dürfte es nicht ganz so auf-
regend werden wie zuletzt in
Dissen, doch Langeweile droht
auch in Neustadt am Titisee
nicht. Denn die Gemeinde be-
findet sich mitten in einem
spannenden Prozess: Sie plant
den Umbau der Kirche.

Freitag, 6. März, ab 19 Uhr im Rathaus
¥ Borgholzhausen (AG). Sich
auf einer Bühne zu Wort zu
melden und einen Text vor-
zutragen, fällt den meisten
Menschen schon schwer ge-
nug. Handelt es sich gar noch
umselbstverfassteZeilen,wird
es noch komplizierter. Doch
genau das ist das Ziel des Poe-
try Slam, den der Kulturver-
ein in Borgholzhausen durch-
führen will. Am Freitag, 6.
März, beginnt um 19 Uhr eine
Veranstaltung im Rathaus, die
so etwas wie eine Generalpro-
be für den »großen« Poetry
Slam sein soll. Mit Florian
Wintels präsentiert sich dabei
ein Star der Szene.

Denn unabhängig von der
Frage, wie viele Schülerinnen
und Schüler der PAB-Gesamt-
schule sich am Ende trauen
werden, soll den Gästen im Rat-
haus etwas geboten werden.
Denn sein Kommen angesagt
hat Florian Wintels aus Pader-
born, der es zu einigen Erfol-
gen in der Poetry-Slam-Szene
gebracht hat. Diese Szene ist üb-
rigens gar nicht so klein: Win-
tels gewann im Vorjahr unter
anderem den Hörsaal-Slam der
Uni Bielefeld – der inzwischen
wegen des großen Publikums-
zuspruchs im Audimax, dem
größten Veranstaltungsort der
Uni, stattfindet.
Auf viele Besucher hoffen die

Organisatoren auch am Frei-
tag, denn Zuhörer sind natür-
lich unabdingbar für denWort-
Wettstreit. Die Texte können
dabei gereimt sein oder oder als

Prosa – nur unterhaltend sol-
len sie sein. Dazu darf das Pub-
likum auch gern ein wenig
schockiert werden..
In der kommenden Woche

wird Poetry Slam an der Piu-
mer PAB-Gesamtschule Unter-
richtsthema sein. Der Lektora-
Verlag aus Paderborn schickt
einen Mitarbeiter und der klärt
darüber auf, was Poetry Slam
eigentlich ist. Und versucht da-
bei, auch einige Schülerinnen
und Schüler zur Teilnahme
schon am Freitagabend zu er-
muntern.
„Es wird auch eine Wertung

geben“, verspricht Astrid
Schütze vom Kulturverein, die
das Projekt für Borgholzhausen
angeschoben hat. Poetry Slam
ist neben vielem anderen im-
mer auch ein Wettbewerb, in
dem das Publikum oder ein
ausgewählterTeildavonliveund
vor Ort darüber entscheiden,
wie ihnen der Text gefallen hat.
Und im Gegensatz zur klassi-
schen Literatur spielt die Frage,
wie die hoffentlich klugen Ge-
danken präsentiert wurden, ei-
ne entscheidende Rolle.
Im Lauf des Jahres wird an

der Gesamtschule ein mehrtä-
giger Workshop durchgeführt,
um für den 1. offiziellen Poetry
Slam in Borgholzhausen starke
lokale Mitstreiter zu gewinnen.
Der Termin dieser Veranstal-
tung steht nochnicht genau fest,
aber er soll um die Jahreswen-
de herum stattfinden. Das Ge-
samtprojekt wird von der
Kreissparkasse Halle mit einem
erheblichen Betrag unterstützt.

Am Freitag, 6. März, wird das Rat-
haus zur Bühne für Wortakrobaten – und solche, die es werden wol-
len. Dabei handelt es sich um die Generalprobe für den großen Poet-
ry-Slam-Abend, der um die Jahreswende herum stattfinden soll.

¥ Borgholzhausen (HK). Die
jüngste Ausgabe des HK-Extras
»Pium aktuell« wird derzeit in
Borgholzhausen verteilt. In dem
Heft finden sich aktuelle An-
kündigungen, aber auch Be-
richte wie der über Melanie
Worm. Die in Borgholzhausen
aufgewachsene junge Frau
kümmert sich nach dem über-
raschendenTodihrerTante jetzt
um die vier Waisen. Weiteres
Thema ist der Abschied von Re-
nate Horstkemper, die ihren
Abschied als Leiterin der
Grundschule Burg Ravensberg
gefeiert hat und sich jetzt im
Ruhestand befindet.

¥Dissen (HK). Am Donners-
tagvormittag drangen zwei un-
bekannte Männer in einWohn-
haus im Buchweg in Dissen ein.
Ein Nachbar hatte sie gegen
11.45 Uhr beim Verlassen des
Hauses beobachtet.DasDuo lief
um das Haus herum, schlüpfte
durch die Grundstückshecke
und lief in Richtung des ehe-
maligen Spielplatzes davon.Wie

sich wenig später herausstellte,
hatten die Einbrecher eine Ter-
rassentür aufgehebelt und
Schmuck entwendet. Sie wer-
den als etwa 20 Jahre alt und
schlank beschrieben und waren
bei der Tat mit dunklen Ja-
cken, Jeanshosen und schwar-
zen Wollmützen bekleidet. Un-
ter` (05421) 921390 hofft die
Polizei auf Zeugenaussagen.

Pastor Rainer von Oppen, bislang eines der Gesichter
des Widerstands gegen die Schließung des Krankenhauses Dissen, ver-
lässt die Nachbarstadt. Der seit 2011 als Krankenhausseelsorger täti-
ge von Oppen wird neuer Pastor der Kirchengemeinde Neustadt in Ba-
den-Württemberg. FOTO: A. SCHNEIDER

Ev.-Luth.-Kirche:
Borgholzhausen. Kirche:
Sonntag, 10 Uhr Gd. mit Tau-
fe, Pfrin. Schultz. Freitag, 17.30
Uhr ökum. Gd. zum Weltge-
betstag.
Dissen. Evang. St. Mauritius
Kirchengemeinde: Sonntag, 10
Uhr Vorstellungs-Gd. mit
Abm., Diakon Roggenkamp.

Katholische Kirche:
Borgholzhausen. St. Marien
und St. Nikolaus: Sonntag, 9.30
Uhr hl. Messe.

Neuapostolische Kirche:
Dissen. Mühlenstraße 9: Sonn-
tag, 9.30 Uhr Gd.
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